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SCHREIBEN DES NUNTIUS [ALESSANDRO SCAPPI] , BISCHOF ZU CAMPAGNA,
AN AMMANN [KONRAD III . ] ZURLAUBEN, ZUG

Eben - es sei 5 Uhr abends - habe er sein Schreiben , in welchem
er auf den Streit um den Dekan [Jakob Hauser ] und dessen Vikar

eingehe , erhalten . Obwohl er die Angelegenheit nicht bagatelli¬
sieren möchte , müsse er doch feststellen , dass ihr zu grosse Be¬

deutung beigemessen werde.
Wie ihm vor einigen Tagen berichtet worden sei , habe sich die
Sache nämlich wie folgt zugetragen : Einer ihrer Priester - der
Name sei ihm verschwiegen worden - sei in einer Predigt gegen
jene losgezogen , die "reffusoient la promesse touchant le traictd
de Madrid ". Auch habe sich der betreffende Priester geweigert,

ungefähr 20 Personen zu absolvieren und ihnen die Kommunion zu
reichen . Ein solches Verhalten habe auch ihn schockiert , was

ihn veranlasst habe , der klagenden Person gegenüber zum Ausdruck
zu bringen , dass , wenn ihre Informationen zuträfen , sie gut daran

getan habe , sie ihm zu hinterbringen.
Er , Zurlauben , dürfe versichert sein , dass er - um alsdann die



Verantwortlichen um Remedur anhalten zu können - sogleich die

nötigen Schritte eingeleitet und sich habe informieren lassen.

Es sei selbstverständlich unstatthaft , Kanzel und Beichtstuhl

zu politischen Zwecken zu missbrauchen oder deswegen die Ertei¬

lung der Sakramente zu verweigern.

Seinen Informationen zufolge aber sei das wirklich Vorgefallene

nur halb so schlimm , so dass er der Meinung gewesen sei , auf ob¬

rigkeitliche Unterstützung verzichten zu können . Er ersuche ihn

daher , von einer Entsendung der beklagten Priester zu ihm nach

Luzern Abstand zu nehmen . Sollten diese jedoch bei anderer Gele¬

genheit mal in die Stadt kommen , möchten sie ihn aufsuchen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 21 , 302- 303 - Blatt 303r leer
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